
Musik-  und  Postkartenaktion:
Chor singt für mehr Toleranz
in VKU-Bussen
Das  Projekt  „JederBus,  Inklusion  erfahren“  thematisiert
Probleme, die eine Benutzung des Busses erschweren und wirbt
für mehr Toleranz. In der Vorweihnachtszeit regt das von der
Verkehrsgesellschaft Kreis Unna (VKU) und dem Kreis betriebene
Projekt mit Aktionen zum Nachdenken an.

Der  „Jederbus“  wirbt  für
mehr  Toleranz  unter  den
Fahrgästen  der  VKU.  Foto:
VKU

Entstanden ist eine Musik- und Postkartenaktion in Kooperation
mit  dem  Chor  der  Hellweg  Werkstätten  und  mit  der  Band
„girls&boys“  der  kreiseigenen  Karl-Brauckmann-Schule  aus
Holzwickede,  einer  Förderschule  mit  dem  Förderschwerpunkt
„geistige Entwicklung“.

Unterhaltungsprogramm  auf  mehreren  VKU-
Linien
Der Chor wird am Donnerstag, 17.Dezember auf der Linie R 81
zwischen Unna und Werne und die Schulband am Freitag, 18.
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Dezember auf verschiedenen VKU-Linien zwischen Holzwickede und
Kamen unterwegs sein. Während der Fahrten musiziert der Chor
bzw. die Band, um die Fahrgäste der VKU zu unterhalten und auf
sich aufmerksam zu machen.

Postkarten  geben  Tipps  zum  richtigen
Umgang
Da falsches Verhalten oft auch aus Unwissenheit resultiert,
verteilen Mitarbeiter der VKU, der Hellweg Werkstätten bzw. am
Freitag Schüler der Karl-Brauckmann-Schule parallel Postkarten
mit Tipps für den Umgang mit beeinträchtigten Menschen.

Die Aktionen lösen natürlich nicht die Probleme, aber sie sind
zwei  von  vielen  Schritten.  Besonders  zwei  Dinge  sind  den
Verantwortlichen  des  VKU-Projekts  „JederBus“  wichtig:  Alle
Lösungen werden gemeinsam mit den Betroffenen erarbeitet. Und
kleine Schritte sind wichtiger, als nichts zu tun oder auf
eine allumfassende, große Lösung zu warten.


